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- Wanderung in der Köcherbaumschlucht 
- Wanderungen in den Dünen von Sossusvlei und Deadvlei 
- Swakopmund 
- Freiübernachtung an der Spitzkoppe 
- Wanderungen beim Brandberg, an der Spitzkoppe und im Erongogebirge 
- Pirschfahrten im wildreichen Etosha Nationalpark 
- Kuisebcanyon 
- Wanderung im Waterbergplateau Naturschutzgebiet 
 
 

 

 
 
 
 

17 Tage Reisepreis - siehe Jahreskatalog 



Charakter der Reise 
Unendliche Weite mit einer vielseitigen und grandiosen Landschaft, eine faszinierende und 
einzigartige Tier- und Pflanzenwelt und eine Mischung aus afrikanischer und europäischer 
Kultur - das ist Namibia. Wandernd erkunden wir die Vielfalt der Landschaft. Bei unserer 
Wander-Rundreise erwandern wir schroffe, zerklüftete Canyons, atemberaubende 
Gebirgsketten und erklimmen die höchste Düne der Welt im Dünenmeer von Sossusvlei. 
Prähistorische Felsmalerei, Pirschfahrten im berühmten Etosha Nationalpark, ein Hauch 
kolonialer Geschichte und das Kennenlernen verschiedener freundlicher Völker werden nicht 
fehlen. Herrliche Sonnenuntergänge und -aufgänge, nächtliche Lagerfeuer und der klarste 
Sternenhimmel Afrikas lassen diese Wanderreise mit Rotel Tours unvergesslich werden.  
 
 
Tagesprogramm 
1. Tag: Flug nach Windhoek 
Linienflug nach Windhoek in Namibia. Der Treffpunkt und die Abflugzeit werden wir Ihnen 6 
bis 8 Wochen vor Reisebeginn bekannt geben. 
 
2. Tag: Windhoek - Büllsport 
Nach der Ankunft in Windhoek und einer kurzen Erfrischungspause, fahren wir über 
Rehoboth zu unserem Übernachtungsplatz, dem Capricorn Restcamp, in der Nähe von 
Büllsport. Diese Fahrt durch die einsame Landschaft Namibias, vermittelt uns einen guten 
ersten Eindruck dessen, was uns auf dieser schönen Reise erwartet. 
 
3. Tag: Wanderung in der Köcherbaumschlucht 
Heute haben Sie die Möglichkeit an einer Wanderung (ca. 6,5 Std., mittel) durch die 
Köcherbaumschlucht teilzunehmen. Die Köcherbaumschlucht muss man einmal erlebt 
haben, denn sie gehört zu den imponierendsten Schaustücken der gesamten Naukluft. Die 
Rundwanderung hat nicht allein seine Köcherbäume als Höhepunkt. Mit 
Papierrindenbäumen, Teebüschen, einigen verschiedenen Euphorbien und seltenen 
endemisch vorkommenden Pflanzen übertrifft die Flora hier bei weitem alle Erwartungen und 
in der Schlucht selbst tut sich eine völlig eigene und interessante Vegetation auf. Während 
der gesamten Wanderung werden Sie immer wieder auf Klippschliefer, verschiedene 
Vogelarten, Paviane und mit etwas Glück auch verschiedene Schlangen stoßen. Auf halber 
Strecke wird ein Zwischenstopp auf einem hochgelegenen Plateau eingelegt. Von dort 
haben Sie eine wunderschöne Aussicht über das Gebirge und die Fläche rund um die Farm.  
 
4. Tag: Büllsport - Naukluft Berge - Sesriem Canyon  
Wir fahren mit dem Rotelbus in den Namib Naukluft Park. Dort haben Sie die Möglichkeit 
zum Wandern mit Bademöglichkeit in Gumpen. Weiter fahren wir zum Sesriem Canyon. Hier 
können mit ein wenig Glück Springböcke und Oryx-Antilopen beobachtet werden. Aber auch 
zahlreiche Vögel kommen gerne auf eine kleine Erfrischung vorbei. Bäume und Büsche 
nutzen hier ihre Wachstumschancen. In seinem Verlauf wird der Sesriem Canyon immer 
flacher und breiter, um schließlich in ein flaches Flussbett mit Galeriewald überzugehen. Wir 
machen eine kurze Wanderung in den Sesriem Canyon. Anschließend fahren wir zu 
unserem Übernachtungsplatz. 
 
5. Tag: Sesriem Canyon - Sossusvlei - Solitaire 
Eine Stunde vor Sonnenaufgang geht es auf geteerter Straße etwa 60 km in den großartigen 
Namib Naukluft Park. Die letzten 5 Kilometer fahren wir mit Landrovern zu den berühmten 
Dünen von Sossusvlei mit der Möglichkeit zum Besteigen einer Düne. Das Sossusvlei, 
Namibias landschaftliches Highlight inmitten der Namibwüste, ist eine von mächtigen 
Sanddünen umschlossene Lehmsenke. Die roten Dünen von Sossusvlei gehören zu den 
höchsten und schönsten Dünen und der Big Daddy zählt mit einer Höhe von  385 m zu den 
höchsten Sterndünen der Welt. Die Dünen der Namibwüste entstanden im Laufe von vielen 
Millionen Jahren. Sand, vom Oranje Fluss unablässig ins Meer gespült, ist durch den 
Benguelastrom an der Küste entlang nordwärts transportiert worden. Die Brandung schob 



den Sand an Land und so entstanden Küstendünen, die durch den Wind landeinwärts 
verlagert wurden. Auf der Rückfahrt machen wir einen Fotostopp bei der berühmten Düne 
45, der meist fotografierten Düne Namibias. Anschließend fahren wir nach Solitaire. 
 
6. Tag: Solitaire - Swakopmund 
Unsere Fahrt führt uns durch den Kuiseb Canyon und die so genannte Mondlandschaft und 
über die Welwitschiafläche nach Swakopmund. Abends besteht die Möglichkeit, in einem 
Restaurant in der Stadt einheimisches Wild oder Fisch zu essen. 
 
7. Tag: Swakopmund 
In Swakopmund können Sie den Tag individuell gestalten. Sehr empfehlenswert ist der 
Besuch des historischen Museums, das einen vor allem für uns interessanten Einblick in das 
Leben während der Zeit der Schutztruppe gewährt. Ein Stadtbummel, ein Cafe-Besuch, ein 
Spaziergang auf der alten Landungsbrücke „Jetty“ und/oder ein Aufenthalt an der 
Promenade mit der stürmischen Brandung des Atlantiks sind erholsam. 
Oder Sie haben die Möglichkeit, an einer 3,5-stündigen Bootsfahrt mit 
Champagnerfrühstück, frischen Austern und Häppchen ab Walvis Bay teilzunehmen. Bei 
diesem Ausflug fahren Sie mit Minibussen von Swakopmund nach Walvis Bay. Die Boote 
legen ab Walvis Bay ab und fahren durch den Hafen zur Bird Island. Von hier wird der 
Pelican Point angesteuert, wo sich eine große Robbenkolonie befindet und große 
Delfinschwärme neben dem Boot her schwimmen. Vogelliebhaber können auch Kormorane, 
Pelikane u. a. beobachten.  
Sie können auch an einen 3-stündigen Ausflug mit Geländefahrzeugen zur Sandwich-
Harbour-Bay unternehmen.  
Abends besteht die Möglichkeit, in einem Restaurant in der Stadt einheimisches Wild oder 
Fisch zu essen. 
 
8. Tag: Swakopmund - Spitzkoppe 
Swakopmund ist von der deutschen Kolonialzeit geprägt. Ein Wahrzeichen ist das 
Woermann Haus, ein ehemaliges Handelshaus in der Bismarck Straße mit seinem 25 Meter 
hohen Damara-Turm. Empfehlenswert ist auch ein Besuch des historischen Museums, das 
Ihnen einen interessanten Einblick in das Leben während der Zeit der Schutztruppe gewährt. 
Ein Stadtbummel, ein Spaziergang auf der alten Landungsbrücke „Jetty“ und ein Aufenthalt 
an der Promenade mit der stürmischen Brandung des Atlantiks sind erholsam. Anschließend 
tauchen wir in die Einsamkeit der Namibwüste ein. Mit einer Fläche von 49.768 qkm zählt er 
zu den größten Naturschutzgebieten Namibias und zu den einzigartigsten der Welt. Mit 
einem Alter von ca. 80 Millionen Jahren zählt die Namib zu den ältesten Wüsten der Erde 
und zugleich zu einer der unwirklichsten Gegend des Planeten - daher auch die Bedeutung 
des Namens „Leerer Platz“ bzw. „Ort, wo nichts ist“. Anschließend führt uns unsere Fahrt zur 
Spitzkoppe, einem der Wahrzeichen von Namibia. An der Spitzkoppe angekommen, 
unternehmen wir eine Wanderung (ca. 2,5 Std., mittel) zum Bushman-Paradise. Durch eine 
herrliche Landschaft und skurrile Gesteinsformationen, führt der Weg auf das Bushman-
Paradise Plateau, mit seinem atemberaubenden Ausblick über die unendliche Weite 
Namibias und seinen berühmten Buschmann-Zeichnungen. Für Pflanzenliebhaber gibt es 
interessante Pflanzen zu entdecken, wie den Gifboom (euphorbia virosa), ein 
Wolfsmilchgewächs mit extrem giftigem, weißen Saft, mit dem die Buschmänner ihre Pfeile 
vergiftet haben. Am „Matterhorn Namibias“, so wird die Spitzkoppe auch genannt, kann man 
mitunter die schönsten Sonnenuntergänge bzw. Sonnenaufgänge erleben Bei einem 
gemütlichen Lagerfeuer in absoluter Ruhe und inmitten grandioser Landschaft, lassen wir 
den Tag ausklingen.  
 



9. Tag: Spitzkoppe - Erongogebirge 
Die Reise führt durch den kargen Teil des Damaralandes ins Erongogebirge. Entstanden ist 
das wild zerklüftete Gebirge vor Jahrmillionen Jahre durch einen Vulkanausbruch, der nicht 
bis zur Oberfläche gelangt ist. Das Erongogebirge wird auch zum Abbau von Mineralien 
genutzt, vor allem von Aquamarin. Unsere heutige Wanderung (ca. 2-3 Std., mittel) führt uns 
durch die spektakuläre Gebirgslandschaft des Erongo. Mit etwas Glück können wir Kudus 
und Giraffen während unserer Wanderung beobachten. 
 
10. Tag: Erongogebirge - Brandberg 
Über Uis erreichen wir das Brandbergmassiv, der höchsten Erhebung des Landes, mit dem 
2.573 m hohen Königstein. Das Brandbergmassiv kam schon in prähistorischer Zeit eine 
besondere Bedeutung zu. Die dort lebenden Bergdamaras nennen das Massiv „Daureb“, 
was so viel heißt wie brennender Berg. Beim Sonnenaufgang bzw. Sonnenuntergang 
leuchtet der Berg flammenartig auf. Wir unternehmen eine Wanderung (ca. 2,5 Std., leicht) 
zur bekanntesten prähistorischen Felsmalerei Namibias, der berühmten Zeichnung der 
„White Lady“. Übernachtet wird auf der White Lady Lodge am Fuße des Brandberges am 
Ugab River. Die Lodge ist berühmt, für die dort oft herumziehenden uns sehr seltenen 
Wüstenelefanten. 
 
11. Tag: Brandberg - Khorixas  
Am Vormittag freier Aufenthalt am Brandberg, oder Sie haben die Möglichkeit zur Teilnahme 
an einem Ausflug mit einheimischen Fahrzeugen um Wüstenelefanten hautnah zu erleben. 
Wir verlassen das landschaftlich wunderschöne Damaraland und fahren über Uis nach 
Khorixas. 
 
12. Tag: Khorixas - Etosha Nationalpark  
Wir machen einen Abstecher zu den Ugab-Terrassen und den Fingerklip - ein weiterer 
landschaftlicher Höhepunkt dieser Reise. Gemeinsam unternehmen wir einen kleinen 
Spaziergang zum Fuße des Fingerklip, von wo aus wir atemberaubende Ausblicke über die 
Weite Namibias haben. Über Outjo fahren wir in den Etosha Nationalpark. Wir unternehmen 
eine erste Pirschfahrt durch den berühmten Wildpark. Ein Höhepunkt ist die Übernachtung 
im sehr gut ausgestatteten Camp Okaukuejo. Das Camp liegt direkt an einer Wasserstelle 
und bietet beste Möglichkeiten zur Tierbeobachtung. 
 
13. Tag: Etosha Nationalpark 
Der Etosha Nationalpark liegt im Norden von Namibia und ist mit seiner Fläche von 22.275 
qkm eines der schönsten Naturschutzgebiete Afrikas. Der Park befindet sich am Rand des 
Kalahari-Beckens und ist eine Kombination aus Buschwald und Savanne. Ein Besuch des 
Etosha Nationalparks ist für jeden Namibia-Reisenden ein absolutes Muss: 114 
Säugetierarten, darunter das seltene schwarze Nashorn, Etosha-Elefanten, Gnus, Zebras, 
Antilopen, Warzenschweine und Hyänen und die „großen Drei“ Katzen, Löwe, Gepard und 
Leopard leben im Park. Doch auch Vogelliebhaber kommen auf ihre Kosten. Rund 300 
Vogelarten sind im Etosha Nationalpark zu Hause, darunter der Bienenfresser, verschiedene 
Geierarten, Falken und Reiher. Bei unserer ganztägigen Wildbeobachtungsfahrt, werden wir 
verschiedene Wasserstellen anfahren, an die die Tiere zum Trinken kommen. Immer wieder 
werden wir großen Tierherden begegnen. Übernachtet wird wieder Camp Okaukuejo. 
 
14. Tag: Etosha Nationalpark - Waterberg Naturschutzgebiet 
Wir verlassen den Etosha Nationalpark und fahren über Oujo und Ojiwarango zum 
Waterberg Naturschutzgebiet. Wir unternehmen eine Wanderung (ca. 3 Std., mittel) auf das 
Waterberg Plateau. Belohnt werden wir mit einem unvergesslichen Ausblick in das 
unendliche „Sandveld“ der Omaheke, eines Ausläufers der Kalahari. Das Gebiet erlangte 
eine traurige Berühmtheit durch die Schlacht am Waterberg von 1904. Ein schön angelegter 
Soldatenfriedhof erinnert noch daran. Der Berg ist ein 48 km langer und bis zu 16 km breiter 
Tafelberg aus rotem Sandstein, der die Ebene ungefähr um 300 Meter überragt. Der heutige 
Naturschutzpark umfasst eine Fläche von 405 qkm und beherbergt verschiedene 



Antilopenarten und eine vielseitige Pflanzenwelt. Ebenfalls unternehmen wir eine kleine 
Wanderung (ca. 1 Std., leicht) zur alten Missionsstation und zum alten deutschen Friedhof. 
Übernachtung in einem wunderschönen Camp am Fuße des Waterbergs.  
 
15. Tag: Waterberg Naturschutzgebiet - Windhoek 
Nach dem Frühstück fahren wir über Okahandja zurück nach Windhoek. 
 
16. Tag und 17. Tag: Windhoek - Rückflug 
 

Stand: August 2023 
Gültig für 2024 



Im Reisepreis enthaltene Leistungen 
 

- Deutschlandweite Anreise mit der Bahn zum Abflugort und zurück in der 2. Klasse 

- Linienflug mit Qatar Airways oder einer anderen renommierten Fluggesellschaft von 
  Frankfurt über Doha nach Windhoek und zurück in der Economy-Klasse, alle Transfers 

- Luftverkehrsteuer, Flughafengebühren, Treibstoffzuschlag  

- Rundreise mit dem 34-Sitzer-Allradbus einschließlich Pirschfahrt im Etosha N.P. 

- Übernachtung im Rollenden Hotel 

- ROTEL-Frühstück und ROTEL-Abendessen 

- Abschiedsessen in einem Lokal  

- Deutsche ROTEL-Studienreiseleitung 

- Landroverfahrt zu den Dünen von Sossusvlei 

- Eintritte in Nationalparks  

 
 
Im Reisepreis nicht enthalten 
 
Eintrittsgelder 
Bei Teilnahme an allen Besichtigungen sollten Sie mit ca. 20 € rechnen. Selbstverständlich 
werden Gruppenpreise, soweit sie eingeräumt werden, an Sie weitergegeben. 
 
Fakultative Programme 
3. Tag: Büllsport: Köcherbaumtour (ca. 11 €)) 
6. Tag: Swakopmund:  
            - Bootsfahrt ab Walvis Bay, Dauer: ca. 3,5 Std. (ca. 60 €) 
            - Ausflug mit Geländewagen zur Sandwich-Harbour-Bay (ca. 115 €) 
            - Abendessen in einem Restaurant mit Wild- und Fischspezialitäten inkl. Trinkgeld  
              (ca. 10 - 15 €) 
11. Tag: Brandberg: Ausflug mit einheimischen Fahrzeugen um Wüstenelefanten hautnah  
              zu erleben (ca. 40 €) 
Unser Reiseleiter ist Ihnen bei Buchung fakultativer Programme behilflich. Wir übernehmen 
als Reiseveranstalter keine Durchführungsgarantie und Haftung, da diese von örtlichen 
Veranstaltern angeboten und auf Eigeninitiative durchgeführt werden. 
 
Weitere Nebenausgaben 
- Anschlussflüge, Reiseversicherungen. 
- Ausgaben persönlicher Art: Mittagessen, Getränke, Souvenirs etc.  
 
Trinkgelder 
Trinkgelder sind in der Reisebranche üblich. Viele Gäste erwarten von uns eine Empfehlung 
über die Höhe des Trinkgeldes speziell für unseren ROTEL-Reiseleiter bzw. ROTEL-Fahrer. 
Wir empfehlen jeweils 2 € pro Tag zu geben. Bitte übergeben Sie Trinkgeld immer persönlich 
an unsere Mitarbeiter. 
 



Hinweise für die Reise 
 
Einreisebestimmungen 
Deutsche, Österreicher, Schweizer und Niederländer benötigen bei Antritt der Reise einen 
noch 7 Monate gültigen Reisepass der noch mindestens zwei völlig freie Seiten aufweist. Für 
Namibia ist kein Visum erforderlich. Gäste mit anderer Staatsangehörigkeit erhalten von uns 
gerne Auskunft über die jeweiligen Einreisebestimmungen. 
 
Gesundheit 
- Impfempfehlungen 
Grundsätzlich sollte der Impfschutz gegen TETANUS, DIPHTHERIE und POLIO überprüft 
und ggf. aufgefrischt werden. 
- Malaria 
Windhoek, Swakopmund, Namib und die südlichen Landesteile sind malaria-frei. Saisonales, 
jedoch geringes Risiko (November bis Juni) gibt es im Gebiet der Etosha-Pfanne. Da wir 
dieses Gebiet von Juli bis September bereisen, ist keine Malariavorsorge notwendig. 
Beachten Sie dennoch die allgemeinen Schutzmaßnahmen: Schützen Sie sich in den 
Morgen- und Abendstunden vor Mückenstichen durch langärmelige Kleidung und 
Insektenschutzmittel. Nur ein Teil der Mücken überträgt Malaria. Weniger Stiche bedeuten 
damit auch ein geringeres Infektionsrisiko. Einen weiteren wichtigen Beitrag leistet außerdem 
unser spezielles Mückennetz für die Rotelkabine (siehe unter Mitnahmeempfehlungen). 
- Empfehlenswert ist auch ein Impfschutz gegen Hepatitis A. 
- Bitte beachten Sie, dass sich Impfbestimmungen kurzfristig ändern können. Lassen Sie 
sich individuell von Ihrem Hausarzt beraten. 
- Seit geraumer Zeit übernehmen einige Krankenkassen bestimmte Reiseimpfungen. Bitte 
erkundigen Sie sich bei Ihrer Krankenkasse. 
 
Fahrzeug und Gepäck 
Diese Reise wird mit dem 34-Sitzer-Allrad-Rotel-Bus mit ROTEL-Anhänger durchgeführt. Die 
Mindestteilnehmerzahl liegt entsprechend bei 24 Personen.  
 
Übernachtungsplätze 
Bei dieser Reise übernachten wir auf guten Campingplätzen. An der Spitzkoppe übernachten 
wir unter dem weiten Sternenhimmel der Südhalbkugel. Bitte beachten Sie, dass das 
Aufladen der Akkus bzw. Handys nicht jeden Tag möglich ist. 
 
Wichtige Information - Verbot von Plastiktüten 

Ab sofort sind Plastiktüten innerhalb namibischer Nationalparks und Reservate verboten. 
Diese Regelung wurde 2017 im namibischen Amtsblatt auch nochmals bestätigt, aber bisher 
nie durchgesetzt. 
Namibia Wildlife Resorts hat nun noch einmal darauf hingewiesen, dass Plastiktüten 
zukünftig bei den Eingangskontrollen an den Parks abgenommen werden. Selbst wenn das 
nur teilweise umgesetzt wird, dürften sich die Abfertigungszeiten an den Parkeingängen 
deutlich verlängern, denn viele Reisende haben bisher ihre Kleidung, Schlafsäcke und 
natürlich Lebensmittel mit zahlreichen Plastiktüten verpackt und gegen Staub geschützt. 
Dieses Verbot gilt speziell für Kunststofftragetaschen, die üblicherweise für Einkäufe 
verwendet werden. 
Wer trotz des Verbots innerhalb der Parks mit Plastiktüten auffällt, muss mit Geldstrafen bis 
zu von 500 NAD (ca. 31 €) rechnen, bei sehr groben Verstößen sogar mit einer Haftstrafe bis 
zu 6 Monaten. 
Wir empfehlen Ihnen zukünftig schon beim Koffer packen darauf zu achten, dass Sie auf 
Plastiktüten verzichten. 
 
 
 
 



Mitnahmeempfehlungen 
Die Stromspannung in Namibia liegt bei 220 V / 50 Hz. Akkus können an einer Steckerleiste 
am Fahrzeug aufgeladen werden. Im südlichen Afrika sind spezielle dreipolige Stecker in 
Gebrauch, die nur vor Ort erhältlich sind. Die üblichen Weltstecker passen nicht. 
Wir empfehlen Ihnen die Mitnahme eines speziell für die Rotelkabine angefertigten 
Moskitonetzes in Kastenform Das Moskitonetz lässt sich problemlos in jeder Rotelkabine 
befestigen. Entsprechende Befestigungshaken sind in allen unseren Fahrzeugen weltweit 
vorhanden. Es gibt Moskitonetze für Einzel- und Doppelkabinen.  
Diese Moskitonetze sind erhältlich bei Firma Pritz in 94032 Passau (Web: www.pritz-
shop.de, e-mail: rotel@pritz-shop.de, Tel.: +49(0)851-36220, Fax: +49(0)851-35914) zum 
Preis von 37 € für Einzelkabinen sowie 50 € für Doppelkabinen (plus Versandkosten). Die 
Bestell-Nr. ist 115059. 
Nehmen Sie bitte eine Stirn- oder eine Taschenlampe mit. 
Bitte beachten Sie auch unsere allgemeinen Mitnahmeempfehlungen im Jahreskatalog. 
 
Kleidung 
Auf Grund der hohen Temperaturunterschiede die zwischen Tag und Nacht häufig 
herrschen, sollten Sie sowohl Sommerkleidung wie auch Jacke und Pullover einpacken. Das 
Schuhwerk sollte aus Sandalen und leichtem Schuhwerk sowie aus festen Schuhen 
bestehen.  
Die Sonne hat in Namibia auch in den kühleren Monaten viel Kraft. Sonnencreme mit hohem 
Lichtschutzfaktor - je nach Hauttyp bis Faktor 50 - ist für Europäer ein Muss. Auch wenn 
Namibia eine sehr gute Infrastruktur vorweisen kann, sollten Sie eine kleine Reiseapotheke 
auf Ihrer Rundreise dabeihaben. 
 
Tipps für Fotografen 
Ein leichtes Teleobjektiv leistet bei der Tierfotografie immer gute Dienste. Abends im 
Dämmerlicht z. B. an einem Wasserloch liefern nur lichtstarke Kameras gute Ergebnisse. 
Auch ein Fernglas ist bei der Tierbeobachtung sinnvoll. 
 
Wanderungen 
Für die Wanderungen sollten Sie rutschfeste, knöchelhohe Wanderschuhe mitnehmen. Ein 
kleiner Rucksack für Getränke und Proviant ist auch empfehlenswert. Trotzdem ist eine 
durchschnittliche Kondition und Trittsicherheit erforderlich. Wir empfehlen Ihnen für die 
Wanderungen Wanderstöcke mitzunehmen. 
 
Zahlungsmittel 
Für den Umtausch vor Ort empfehlen wir Ihnen ausreichend Euro in bar mitzunehmen 1 
EURO = ca. 21,00 NAD. Euro-Reiseschecks und internationale Kreditkarten werden 
grundsätzlich überall akzeptiert. Allerdings gibt es kaum Möglichkeiten, diese zu verwenden. 
In Namibia gibt es nur einige wenige größere Städte. Dazwischen ist das Land extrem dünn 
besiedelt.  
 

http://www.pritz-shop.de/
http://www.pritz-shop.de/


Zeitunterschied 
Der Unterschied zur Mitteleuropäischen Zeit (MEZ) beträgt in Namibia +1 Stunde. 
 
Mobiltelefon 

Land D1 D2 E-Plus O2 Einschränkungen 

Namibia X X X X nur in größeren Orten verfügbar 

 
Änderungen vorbehalten 
 

Stand: 01.08.23 
Gültig für 2024 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wir wünschen Ihnen eine schöne Reise! 
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